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	Modul 2: Genießen, zerpflücken und gestalten
	
	Gedichte und Balladen erleben
	

	
	
	
	

	


	
	
	


Bitte zerpflücken, ohne zu verletzen! (Seite 1/1)

[bookmark: _GoBack]1.	Beschreibe die Form (Zahl der Strophen und Verse; Gestaltung der Reime/Reimschema) beider Gedichte. Nenne Gemeinsamkeiten und Unterschiede. 

				
				
				


2.	Wenn du Heines Gedicht mit dem von Ringelnatz vergleichst, wirst du feststellen, dass in einem 
Gedicht ein Sprecher auftritt, der sich an einen Adressaten/eine Adressatin wendet und ihm/ihr etwas mitteilt. Im anderen Gedicht erzählt eine – anonyme – Stimme von einer märchenhaften Begebenheit. 
Erläutere dies an den beiden Texten.

				
				
				


3.	Lies die folgenden Informationen und entscheide begründet, bei welchem der beiden Gedichte es sich um ein Rollengedicht handelt.

	Rund um die Redesituation
Das lyrische Ich – oder: der Sprecher – ist sozusagen die Stimme des Gedichts. Das lyrische Ich kann im Gedicht in eine Rolle schlüpfen und zu einer handelnden Figur (Rollenfigur) werden. In diesem Fall findest du mindestens an einer Stelle das Personalpronomen „ich“. Man spricht hier von einem Rollengedicht. 
Das lyrische Ich kann auch anonym bleiben und gar nicht in Erscheinung treten. Als Leser merkst du jedoch, dass dir jemand etwas mitteilt, berichtet, erzählt, dich fragt oder auffordert. 
Die Redesituation kannst du bestimmen, indem du fragst: Wer spricht in diesem Gedicht in welcher Situation oder an welchem Ort zu wem? 



4.	Nehmt Stellung zu dieser These: Rollengedichte ziehen ihre Leser sehr direkt in das Geschehen hinein.

5.	Im Ringelnatz-Gedicht geht es nicht nur um das „Beziehungsleben einer Briefmarke“. 
Der letzte Vers verrät eine andere Idee. Erkläre, was der Autor dem Leser hier sagen möchte.

6.	Erzähle von einer Begegnung zwischen zwei Menschen, die Ähnliches erleben wie Briefmark und Prinzessin. Du kannst eine dieser Überschriften wählen: 
Auf Klassenfahrt 
im Jugendheim
Am Flughafen
Am Schulkiosk
Im Stau 
auf der Autobahn
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